
ERNTEDANK
- Uwe Knoblauch -

29. OKTOBER 2017

Montag		  30. Okt	 19:00	 Versteigerung der Ernte-Gaben 
Dienstag		  31. Okt	 06:00	 Gebet für die Zukunft der Gemeinde  	
				    (Ort: Wetterbaum) 
			   12:00	 Gebet für unsere Auslandmitarbeiter 
			   13:45	 DAF (Deutschkurs) 
			   18:30	 EE Kurs 
Donnerstag		 2. Nov	 11:45	 Senioren Zmittag 
			   12:15	 Gebet für die Zukunft unserer Gemeinde
Freitag		  3. Nov	 16:00	 SALEM Begegnungscafe Ort: Grabenstrasse 
			   17:15	 SALEM Sport
			   19:00	 Gebet für Jugend 
			   19:00	 Seminar: lieben scheitern leben
			   19:30	 TC – Teenagerclub
Sonntag		  05. Nov	 09:15	 1. Gottesdienst 
				    mit Kinderhüeti, KidsTreff 
			   10:45	 2. Gottesdienst 
				    mit Kinderhüeti, KidsTreff 
			   10:45	 Follow me
			   12:30	 Mittagessen nach dem Gottesdienst

BIST DU NEU IN DER CHRISCHONA FRAUENFELD? 
Wenn du zum ersten Mal in unseren Gottesdienst gekommen 
bist, dann laden wir dich ein, nach dem Gottesdienst zur 
Info-Theke zu kommen. Wir möchten dich kennenlernen und 

dir ein Willkommensgeschenk machen. 
Besuche auch unsere Webseite chrischona-frauenfeld.ch 

oder ruf uns an unter 052 721 24 61.



DANKBARKEIT HAT EINE LANGE 
TRADITION

In 1. Mo wird berichtet, dass Kain ein 
Opfer von den Früchten des Feldes und 
Abel ein Opfer von den Erstlingen sei-

ner Herde brachte. 
Im späteren Judentum gab es zwei Ern-

tefeste: 
1. Das Wochenfest (Schawuot), bei dem 
der Ernte der ersten Feldfrüchte, be-
sonders des Weizens, gedacht wurde 

2. das Laubhüttenfest (Sukkot), das der 
herbstlichen Obst- und Weinlese ge-

denkt.
Die Römer feierten das Cerelia-Fest - 
Erntedankfest zu Ehren der Göttin Ce-

res, der Göttin des Getreides. 
Seit dem 3. Jahrhundert n. Chr. sind 

kirchliche Erntedankfeiern belegt.

ERNTEDANK WIRD INTERNATIO-
NAL GEFEIERT:

Thanksgiving: das Erntedankfest in den 
USA - feiert man am 4. Donnerstag im 

November
In Japan feiert man Niinamesai («Kos-

ten des neuen Reises») am 23. 11.
Chuseok – Südkorea - 4. Oktober 2017 
(Chinesischer Mondkalender) ist ein na-

tionaler Feiertag.
Das traditionelle Fest N’cwala feiert 
man unter anderem in Swasiland, Sam-
bia und in Simbabwe. Die Bewohner 
danken den Ahnen für eine gute Ernte.

In Mexiko wird das Erntedank-Festival 
Guelaguetza («Geschenk», «Erfüllung») 

gefeiert. 
Auf der Karibik-Insel Barbados feiern 
die Menschen das Ende der Zucker-
rohr-Ernte im Juli ausgelassen mit Kos-
tüm-Umzügen und viel Musik „Crop 

Over“. 
In Schottland wird Lammas in der Kir-
che mit einem Laib Brot vom ersten 

Weizen gefeiert.

WARUM WIRD ES GEFEIERT?
1. Weil wir so vergesslich sind – ganz 

besonders, wenn es um Gutes geht.
2. Und wir brauchen Fixpunkte, an de-
nen wir uns erinnern. Daher erinnert 
uns Gottes Wort immer wieder daran 
und fordert uns an vielen Stellen auf 
z.B. in den Psalmen, aber auch im NT:

Im Namen unseres Herrn Jesus 
Christus dankt Gott, dem Vater, zu 
jeder Zeit und für alles! Eph 5,20

Macht euch keine Sorgen! Ihr dürft in 
jeder Lage zu Gott beten. Sagt ihm, 

was euch fehlt, und dankt ihm! 
Phil 4,6

Dankt Gott, ganz gleich wie eure 
Lebensumstände auch sein mögen. 

1. Thess 5,18a
3. Dankbarkeit schaut von sich weg: Ist 
sehr gesund in einer Welt, in der sich 

KRAFT DURCH 
DANKBARKEIT



immer mehr alles um den einzelnen 
dreht und die eigene kleine Welt.

DANKBARKEIT 
IM SPANNUNGSFELD 

VON GEFÜHLEN 
UND WIRKLICHKEIT

Du weisst: eigentlich habe ich viel 
Grund zum Danken aber du fühlst dich 

nicht danach.

BEISPIEL 1: PS. 31:
V. 4: Ja, du bist mein schützender Fels, 

meine sichere Burg.
Hier spürt man eine starke Gewissheit, 

10 Erbarme dich über mich, HERR, 
denn ich weiß weder aus noch ein! 

Meine Augen sind vom Weinen ganz 
verquollen, ich bin mit meiner Kraft 

am Ende. Ps 31.10ff
Hier hingegen Verzweiflung – und dann 

wieder:

15 Ich aber, HERR, vertraue dir. Du bist 
mein Gott, daran halte ich fest! 16 

Meine Zeit steht in deinen Händen. Ps 
31.15+16

Feste Gewissheit

BEISPIEL 2: APG 16: 
Paulus und Silas auf Missionsreise in 
Philippi. Sie erleben äusserlich miser-
able Umstände: Zeit zum ärgern, kla-

gen, ... aber:
Gegen Mitternacht beteten Paulus 

und Silas. Sie lobten Gott mit Liedern, 
und die übrigen Gefangenen hörten 

ihnen zu.  Apg 16.25

Sie waren fest gegründet in der 
Gewissheit über Gottes Errettung. 
Sicherlich kannten sie Ps 31 und die 

Gewissheit: Meine Zeit steht in deinen 
Händen. Ps 31.16

HILFEN FÜR MEHR DANKBARKEIT:

Sei dir sicher: Gott verliert nie die Kon-
trolle über deinem Leben. 

Wir wissen aber, dass denen, die Gott 
lieben, alle Dinge zum Besten dienen, 
denen, die nach seinem Ratschluss 

berufen sind. Röm 8.28

Er hält dich zu JEDER  Zeit in seiner 
Hand – ob du es fühlst oder nicht

Meine Zeit steht in Gottes Händen Ps 
31.16

Gewinne Mut und Stärke aus dem Ver-
trauen auf Gott

Seid stark und mutig, alle, die ihr auf 
den HERRN hofft! Ps 31.25

Mach dir keinen Stress – auch Vorbilder 
hatten schwache Momente (David)

Lass dir deine Dankbarkeit nicht neh-
men. (Paulus&Silas)

Trainiere deinen 
„Dankbarkeits-Muskel“

NICHT DIE GLÜCKLICHEN SIND 
DANKBAR. 

ES SIND DIE DANKBAREN, DIE 
GLÜCKLICH SIND. 

Francis Bacon (britischer Maler)



Chrischona Frauenfeld, Ringstrasse 2, 8500 Frauenfeld, Tel.: 052 721 24 61
 Email: sekretariat@chrischona-frauenfeld.ch / www.chrischona-frauenfeld.ch

Kontoverbindung: TKB in Weinfelden: 
Verein Chrischona Gemeinden Schweiz, 4126 Bettingen, Zugunsten: Chrischona 

Frauenfeld, IBAN: CH33 0078 4152 0463 8580 3

VERSTEIGERUNG   

MO 30. OKTOBER AB 19:00 UHR
Am Montag findet ab 19:00 Uhr wieder eine Versteigerung mit 

viel Spass und feinem Food statt.

SENIOREN ZMITTAG
DONNERSTAG 2. NOVEMBER UM 11:45 UHR

BERICHT AUS LAOS „CHRISTEN ALS SCHANDFLECK“ 
MIT PASTOR DAVID VON HMK

Im buddhistisch und kommunistisch geprägten Laos werden Christen als Stör-
faktor empfunden und verfolgt. Pastor David* hat gute Beziehungen zu den 
Untergrundgemeinden im Land. Er ermutigt die einheimischen Christen und 
betreut Gemeindegründer in ihrem Dienst. Er wird an diesem Nachmittag in 
der Chrischona berichten. Beginnen werden wir aber wie gewohnt um 11:45 Uhr 
mit einem feinen Mittagessen. Um Anmeldung wird gebeten. Bitte direkt an 

Ruth Hess, Tel. 052 375 19 76, ruth_hess@bluewin.ch


